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Wir gratulieren! Heute feiert Martin
Scholz, Continentalstraße 34, seinen
81. Geburtstag, Ernst Rapke, Conti-
nentalstraße 5, seinen 77. Geburts-
tag und Günter Joos, Schützenstraße
14, seinen 72. Geburtstag.
Apothekendienst. Wasserturm-
Apotheke, Hockenheim, Karlsruher
Straße 25, Telefon 06205/4542.
IK Waldfestival. Heute, Donners-
tag, 19 Uhr, findet ein Treffen im
Garten statt.
Katholischer Kirchenchor „Cäci-
lia“. Um 20 Uhr Chorprobe in St.
Christophorus.
Jahrgang 1940/41 (Entlassung
1955) Heute Treffen zur Termin-
und Programmbesprechung der 70-
Jahr-Feier um 16 Uhr in der Gaststät-
te „Altes Start und Ziel“ (vormals
„Vogelpark“).
Club der Busfreunde. Die Bus-
freunde treffen sich zu einem Info-

abend am Mittwoch, 20. Oktober,
um 19 Uhr in der Vereinsgaststätte
„Verein der Vogelfreunde“ in Reilin-
gen, Nachtwaidweg 4 (Kleinzoo). An
diesem Abend findet auch ein Och-
senkopfessen statt, deshalb ist eine
Anmeldung wichtig unter 06205/
5536 (Niedermayer) oder 06205/
13685 (Dobler). Auch Interessenten
sind willkommen.
AGV-Belcanto. Der Stammchor
trifft sich am Kirchweih-Montag,
den 4. Oktober um 11 Uhr in der
Stadthalle zum Frühschoppen.
Kleine Kasperbühne. Morgen, Frei-
tag, 16 Uhr, wird in der Kleinen Kas-
perbühne, Heidelberger Straße 47,
das Puppentheaterstück „Was ist
mit dem Gespenst bloß los?“ aufge-
führt. Weitere Informationen und
Reservierungen unter Telefon
06206/156278) oder unter www.klei-
nekasperbuehne.npage.de.

KURZ NOTIERT

Nicht um Schaden gekümmert
Unfallflucht beging in der Nacht von
Montag auf Dienstag ein noch unbe-
kannter Autofahrer in der Robert-
Koch-Straße 24. Der Unfallverursa-
cher stieß vermutlich beim Wenden
oder Rückwärtsfahren gegen einen
ordnungsgemäß geparkten blauen
Nissan Micra. Danach fuhr er weg.
Am Nissan entstand ein Sachscha-
den von rund 1200 Euro. Zeugen sol-
len sich beim Polizeirevier Hocken-
heim, Telefon 06205/28600 melden.

Nordanbindung gesperrt
Eine vierstündige Sperrung der Nor-
danbindung (verlängerte Schwet-
zinger Straße) war am Dienstag,
15.45 Uhr, die Folge eines Verkehrs-
unfalls. Ein Sattelzug mit Anhänger
wollte auf der Nordanbindung, aus
Richtung Hockenheim-Talhaus
kommend, nach links in die Auffahrt
zur B 36 in Richtung Schwetzingen
einbiegen. Dabei übersah er einen
entgegenkommenden Ford und es
kam zum Zusammenstoß. Durch
den Aufprall wurde der Ford frontal
stark eingedrückt, was zwei Airbags
auslöste. Er wurde abgeschleppt.
Die Fahrerin wurde leicht verletzt
und musste in der Klinik ambulant
behandelt werden. Da am Sattelzug
der Tank beschädigt war und Kraft-
stoff auslief, musste durch die Feuer-
wehr die Fahrbahn an der Unfallstel-
le gereinigt werden, was zur stun-
denlangen Sperrung führte. Der
Sachschaden beträgt 8000 Euro.

Unfallhergang unklar
Die Polizei sucht Zeugen, die am
Dienstag, 18.30 Uhr, in der Scheffel-
straße Beobachtungen zu einem un-
klaren Unfallhergang gemacht ha-
ben. Ein roter Nissan fuhr auf der
Scheffelstraße in Richtung Holzweg.
Ihm entgegen kam ein schwarzer
Mercedes-Kleinbus. Durch das
Rückwärtseinparken eines dritten
Fahrzeugs kam es zur Berührung des
Nissan mit dem Kleinbus. Dabei ent-
stand an beiden Fahrzeugen ein
Sachschaden von insgesamt 3000
Euro. Da vor Ort der Unfallhergang
nicht eindeutig geklärt werden
konnte, werden Zeugen des Vorfalls
gebeten, sich beim Polizeirevier Ho-
ckenheim, Telefon 28600 zu melden.

DIE POLIZEI MELDET

Kindermusical: „Ritter Rost“ kommt mit spritzigen Abenteuern in die Stadthalle

Ein Gespenst als Hauptpreis
Ein obdachloses Gespenst erscheint
auf der eisernen Burg von Ritter Rost
und veranstaltet zusammen mit
Koks, dem Hausdrachen, eine Ge-
spenstershow. König Bleifuss der
Verborgene ist davon begeistert und
lädt Ritter Rost und alle Gäste zum
königlichen Ritterturnier. Dem Sie-
ger winkt ein ungewöhnlicher erster
Preis: das Schlossgespenst. Auch das
Burgfräulein Bö wollte immer schon
einen kleinen Geist haben. Dafür soll
Ritter Rost jetzt im siebten Jahr end-
lich ein Turnier gewinnen.

Das spritzige Abenteuer „Ritter
Rost und das Gespenst“ ist als Kin-
dermusical für kleine und große Be-
sucher am Dienstag, 12. Oktober, 15
Uhr, in der Stadthalle zu sehen. Toll
sind auch die pfiffigen Lieder, die so-
gar nachgespielt werden können.

Ritter Rost erfreut sich schon
längst einer stetig wachsenden Fan-

gemeinde. Er hält sich selbst für den
stärksten, tapfersten und schlaues-
ten Ritter der Welt, hat aber ganz
schön die Hosen voll, wenn es ein-

mal brenzlig wird. Er wohnt zusam-
men mit dem Burgfräulein Bö und
dem Drachen Koks dort, „wo der
Wald am finstersten ist, und wo sich
noch nicht einmal die Räuber hin-
wagen“.

Jörg Hilbert schrieb und zeichne-
te Geschichten um den „Ritter Rost“
zu Beginn seines Studiums als Kom-
munikationsdesigner, ließ sie dann
aber eine Weile in liegen. Eines Ta-
ges sprach ihn der Komponist Felix
Janosa wegen eines Themas für ein
Kindermusical an. Damit war die Er-
folgsgeschichte geboren. lj

i
Karten gibt es zum Preis von 10
Euro für Kinder und 13 Euro für
Erwachsene in unseren Kunden-
foren sowie an allen bekannten
Vorverkaufsstellen. Sonderprei-
se für Kindergartengruppen auf
Anfrage (Stadthalle) möglich.

Ritter Rost, seine Freunde und das
Schlossgespenst. BILD: PRIVAT

Von ihm ist zudem eine Ausarbei-
tung über „Alde Hoggemer Werd-
schafde“ zu erwarten. Auch Filme
über die frühere „Eselsbahn“ sowie
die Einweihung des Feuerwehrhau-
ses finden viel Interesse.

Da sich der Schwerpunkt der
Gruppenarbeit vom Sammeln auf
die Auswertung der umfangreichen
Unterlagen für die ausgesuchten 41
Häuser verschiebt, sollen künftig ra-
scher als bisher weitere interessante
Objektberichte vorgestellt werden.

Versäumnisse und Hoffnungen
Verbunden mit viel Wehmut hat sich
bei den Aktiven der Gruppe die Er-
kenntnis durchgesetzt, dass es aus
den unterschiedlichsten Gründen
nicht möglich sein wird, das vertrau-
te Stadtbild unverändert zu erhalten.
Dazu hätten schon bald nach der
Währungsreform die Weichen ge-
stellt werden müssen, indem zumin-
dest das Mühlenviertel unter Denk-
malschutz gestellt worden wäre.
Doch es gab keinen Initiator, man
hatte „andere Sorgen“, zumal eine
entsprechende bewahrende Stadt-
bild-Tradition, wie zum Beispiel in
Ladenburg, nicht vorhanden war. So
wurden aus heutiger Sicht Chancen
vertan, die nicht nur dem Fremden-
verkehr gut getan hätten.

Umso wichtiger ist es laut Horst
Eichhorn, dass in Zukunft mehr da-
rauf geachtet wird, den noch beste-
henden baulichen Restbestand von
„Alt-Hockenheim“ zu bewahren.
Das ist vorrangig nicht eine finan-
zielle Frage, sondern die einer
grundsätzlichen Einstellung.

Die Einführung einer Gestal-
tungssatzung nach dem Schwetzin-
ger Vorbild betrachtet die Gruppe als
sinnvoll, denn der Wohnwert einer
Stadt besteht schließlich nicht nur
aus Funktionalität, sondern auch
aus Emotion und Tradition. Dieser
Ansatz liegt auch den Vorschlägen
zugrunde, welche die Gruppe als Na-
mensgebung für den Platz um die
neue Zehntscheune vorschlägt,
nämlich entweder „Unterer Freihof“
oder „Hoggo-Platz“. hoe

hen lässt. Nach übereinstimmender
Ansicht aller Gruppenmitglieder
wäre es beispielsweise sicher nicht
sinnvoll, in der Innenstadt ange-
sichts leerstehender Ladenlokale
marode Wohnsubstanz durch neue
Verkaufsflächen für den Einzelhan-
del ersetzen zu wollen.

Viele Hockenheimer, besonders
auch auswärts wohnende, kennen
inzwischen den Internetauftritt
„www.bruchbuden-von-wegen.de“
und äußern Interesse an weiteren
Veröffentlichungen. Alle dort publi-
zierten Angaben zu einzelnen Anwe-
sen wurden vorher von den jetzigen
Eigentümern freigegeben.

Neben der Beschreibung von
Häusern werden auch Beiträge zu
„verwandten“ Themen gezeigt, wie
etwa eine Dokumentation über alte
Feld- und Friedhofskreuze, die eine
echte Fleißarbeit des Gruppenmit-
glieds Herbert Reisinger darstellt.

Eine Feststellung, welche die
Agenda-Gruppe schon nach Doku-
mentation der ersten Häuser treffen
konnte, hat weiterhin Bestand: Hin-
ter so mancher modernisierten Fas-
sade ist eine oft liebevoll gepflegte
Bausubstanz vorhanden. Ein mar-
kantes Beispiel hierfür ist derzeit das
alte Postgebäude, das mit Hilfe mo-
derner Technik, aber auch umfang-
reichen Eigenleistungen, in ein mo-
dernes Wohnhaus umgestaltet wird.

Dokumentation über Kreuze
Allerdings gibt es auch einige wenige
Fälle, wo der Zahn der Zeit den Ge-
bäuden derart zugesetzt hat, dass sie
nur mit unverhältnismäßigem Auf-
wand renoviert und modernisiert
werden könnten. Einige weitere Ab-
risse werden also früher oder später
leider unvermeidlich sein, verbun-
den mit der dann entscheidenden
Frage, was man ersatzweise entste-

Lokale Agenda: Arbeitsgruppe „Bruchbuden? Von wegen!“ erforscht in enger Abstimmung mit Eigentümern alte Hockenheimer Bausubstanz / 41 Häuser ausgesucht

Viel Tradition hinter sanierten Fassaden
Die Interessengemeinschaft im Rah-
men der Lokalen Agenda mit der im
ersten Moment eher irritierenden,
aber gerade deswegen sehr einpräg-
samen Bezeichnung „Bruchbuden?
Von wegen!“ richtet ihre Tätigkeit
seit geraumer Zeit nach einer selbst
erarbeiteten Liste von Gebäuden
aus, die als besonders typisch für die
Stadt anzusehen und im besten Sin-
ne merkwürdig sind. Dies bringt der
Leiter der Gruppe, Horst Eichhorn,
in einer Pressemitteilung der Inte-
ressengemeinschaft zum Ausdruck.

Als Elisabeth Fränznick aus
Schwetzingen gegen Ende 2005 in
Hockenheim auf die Suche nach
Gleichgesinnten ging mit der Idee,
solche Objekte zu erforschen, zu do-
kumentieren und die Ergebnisse ins
Internet zu stellen, kam ihr zugute,
dass sie die Stadt und viele Hocken-
heimer aus ihrer Schulzeit im Gauß
gut kennt.

Aus der Gruppe von vier Gleich-
gesinnten, die vom Agendarat im
Mai 2006 die offizielle Anerkennung
erhielten, sind inzwischen elf Aktive
mit ganz unterschiedlichem berufli-
chen Hintergrund geworden, darun-
ter vier Fachleute „vom Bau“. Unter
Leitung von Horst Eichhorn können
sie sich bei der Lösung spezieller
Probleme auf die Unterstützung
durch rund ein Dutzend alteingeses-
sene Fördermitglieder ebenso ver-
lassen wie auf die von Gemeinderat
und Stadtverwaltung, speziell von
Agendabüro und Grundbuchamt.

Objekthistorie interessiert
Alle diese Bemühungen wären aber
wenig zielführend, ohne das Ver-
ständnis und die Unterstützung der
Arbeit durch die jetzigen Eigentü-
mer der ausgewählten Gebäude und
andere Sympathisanten, wie zum
Beispiel die Mitglieder des Heimat-
vereins, betont Eichhorn.

Das Entscheidende waren also
die bisher schon mehr als 100 Perso-
nen, die zu oft ausführlichen Füh-
rungen durch ihre Häuser und zu In-
terviews bereit waren, wozu einige
sogar von auswärts anreisten.

Sie empfahlen die Gruppe weiter,
brachten ihr Wissen über das
Schicksal der alten Gebäude ein,
suchten nach vergilbten Unterlagen
auf Dachböden und in Schreibti-
schen, übergaben vertrauensvoll
Verträge zur Kopierung, befragten
ihrerseits ältere Verwandte und Be-
kannte und erteilten letztlich in den
allermeisten Fällen die erbetene Zu-
stimmung zur Einblicknahme ins
Grundbuch.

Oft wurden alte Familien-Inter-
nas angesprochen, das seinerzeitige
Lebensumfeld gewürdigt, erstaunli-
che Zusammenhänge aufgedeckt
und die Rolle längst Verstorbener in
Erinnerung gebracht. Hilfreich war
auch eine vorbildliche Projektarbeit
zum Thema „Alte Gebäude“, welche
im Jahr 1989 von einer Klasse der
Hartmann-Baumann-Schule veröf-
fentlicht wurde und so mancher
Blick in diverse Heimatbücher.

Eines der markantesten Gebäude Hockenheims: das Wirtshaus „Güldener Engel“ im Stadtzentrum. BILD: LENHARDT

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe liegen Pro-
spekte von Segmüller, Mannheim,
Seckenheimer Landstraße 252-256;
Engelhorn, Mannheim, O5, und
Skanhaus, Viernheim, Heidelberger
Straße 16, bei. (Nicht bei Postbezug.)

Flohmarkt für Teenies
Das das Kinder- und Jugendbüro
Pumpwerk veranstaltet am Samstag,
2. Oktober, 11 bis 14 Uhr (Aufbau ab
10 Uhr), den 2. Teenieflohmarkt auf
dem Pumpwerkgelände. Verkauft
werden Kleidung ab Größe 128 von
den Teenies selbst oder ihren Eltern.
Die Standgebühr beträgt vier Euro
und einen Kuchen. Das Pumpwerk-
bistro hat auch geöffnet. Anmeldun-
gen werden beim Kinder- und Ju-
gendbüro unter der Telefonnummer
06205/100062 entgegengenommen.

KURZ + BÜNDIG

... MIT LATE-NIGHT-SHOPPING!

einfach schöner wohnen

www.ehrmann-landau.de www.ehrmann-reilingen.de

68799 REILINGEN bei Hockenheim · Hauptstraße 201 · Tel.: 06205/94020

76829 LANDAU in der Pfalz · Lotschstraße 9 · Tel.: 06341/9770
Autobahn-Abfahrt Nr. 15, LD-Nord, B10 – Abfahrt Landau, Gewerbegebiet Nord, Nähe Mercedes-Benz

Ortseingang Reilingen aus Richtung St. Leon-Rot und Neulußheim, gut erreichbar über die A6 oder B36

Oktoberfest

20 EXTRA RABATT

Wochenende
am 1. Okt. bis 22 Uhr.

Donnerstag30.September
ptember

Freitag

SONDERÖFFNUNG
bis 22 UHR!

1.10.1.10.
NUR AN DIESEM WOCHENENDE:

AUF ALLE MÖBEL UNSERER
BAYERISCHEN LIEFERANTEN

%*

%*

EXTRA RABATT
IN UNSEREM TRENDHAUS!

AKTIONS-GUTSCHEIN
Bei einem Einkauf ab 30 EUR in
unserer BOUTIQUE erhalten Sie

Ausgenommen Werbeware.

10 €
PREISNACHLASS

O’ZAPFT IS!
Oktoberfest-
Bier, 0,3 l 1.50€

Samstag

2.2.
Oktober

Wir verwöhnen
Sie KOSTENLOS
mit deftigen
Wies’n Schmankerln!

FREITAG AB 18 UHR

* Außer in aktuellen Prospekten beworbene Artikel, die in
unserer Ausstellung gekennzeichnet sind, sowie hülsta now,
Musterring set one und Moll. Nur gültig für Neuaufträge bis zum
02.10.10. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar!

10-19.30 Uhr

10-18 Uhr

10

Vicky
Schreibmaschinentext

Vicky
Schreibmaschinentext
30. September 2010
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